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l. Beiträge ii;ur Al1enkHride; von J. N. v. S u 111· 
in Schleswig. 

(Schluss.) 

40. Callillia11mion 1·a,-lcgatvm S. 
Auf grössPl'II Algt•u vom Cap. aucl1 iu der Algoabai. 

Di, S1anm1fäden 3- 4_ Linien hocb, gewöhn-
\ lieh f;iUlZ einfüch, die opposite stcbemJcn Neben­

lliweige aber gewöhnlic:b •o ve1'Schit>deuartig I bei 
ci11e1• uhd dcrselbe11 Pflanze, dass man die Formen 
111ichei11a11de1• lw1•ziihlc11 muss ; 

l) Stammfädeu ciufo~h (Glieder J; so lang uls 
,: ,breit) mit eiiif10J.htm fas_t 1•ccbtwink.elig· •J•poi;ite 

stehenden 4-0 Glieder langen Nebcn:twcigcu 
besetzt, die sich mit den Spitzen auh\'."rts 
krümmen. 

2) Diese Nebenzweige JO....,J!l Gliede,• lang ,uDd 
dann ge.geu den :SJamm ei11gerollt .. 

3) St11tt 2 einander. gegeniiber ste~en"e!t, ~ebeu­
zweigeit kommen dann auch wohl 4 quii:lfür41ug 
aus einem Absatz hei•vor. - -Vnd zwischen 

... : diesen ter~hiedeueu Formen, die sicli biswei• 
:flora 1:1\:l~.• 1IJ. T 
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len an einem Exemplar zeigen, kommen dann 
auch noch ganz nacl~te Fäden vo1·, oder sintl" 

• diese höchstens mit einzelnen seitenstiü1digen 
Zweig~n besetzt. • · 
Die Frucht· zeigt sieh als ansitzende Sphacelle 

an den Nebenz·n·eigen; ein Paarmal habe· ica .sie 
auch auf den Spitzen derselben bemerkt , d1um 
3- 4mal so gross, fast keulenf.'irmig . 

. 41. Ca/.lit/iamnion iierticillalum S. 
. Kalfernkiiste, von Eck Ion; 

3-4 ,Linien J\oeb,_ · Aus den einfacJ-ien Stamm­
fäden kommen durobstecheud quMförmig aus jedem 
Absatz 3 ;- 4 SeÜenzwcigo, welche grösstenthejls 
mit abwecbselndim, büsebelförmigen Nebe11zweigen 
besetzt siud. Von der letztern habe ich mn• l, 

vielleicht lrnmn mal ga11z vollstiindiges Exemplar 
gesehen; die Art scheint alm• doch gar' zu abwei­
chend· von aJlen andern Formen. 

42. Callill1amnion i'llibricatmn Schousf>oe. 
Tanger. , , 

6 Linien hoch. Viele Hauptfäden aus eine1• , 
Basts; die mit ihl.'en Seitenzweigen fast alle gleiche 
Höhe el'reichen und · im W asliler sich halh'kreisfü1•­
mig ausbreiteo. Die Huuptfädcn erscheinen durch 
die· an den Spitzen sieb sehr nahe stehenden Ne~ 
benzweige wie gekrönt; sind sparsam mit Aesten 
versehen, aber 'Vt)n oben bis 'unten,_ unter spitzem 
ATWlnkel, aus jedeni• Absatz herl"ortretend mit ¾ 
bft:'1 'Linie langen oppOllite ·flteoonden Seiten.zwei­
gen, und die wieder ebenso mit ganz Jturzen, nur 
wenige Glieder langen , e.in weuig aufwärts gebo- . 
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genen, kammförmig stehendenNebenzweigen dieht be:­
setzt sind. 3 - 5 solche~ kammförmigen Seitenzweige 
liegen schnppenförmi_g immer iiber einande1• •. Frucht 
gänz kleine ansitzende Sphacellen. Farbe ziegelroth. 
Substanz stark anklebend. · 

43. .CaUithamnion a:cillare &hous/Joi! • . 
Tanger. 

3 - S Linien aoeh. Stammfliden baa1-förmig, 
an der B'a~s bi1,w.eilen ein ;Paa1•mal getheilt, sonst 
einfach, gestreckt, allenthalben mit gegenübe1·steben­
de11 Zweigen besetzt. Die untern dieser Zweige, 
welche auch die längsten, stehen fast im 1•echten 
\Vinkel und. sind ganz einfach,. nach oben werden 
sie pyramidenförmig immer kürzer ·und die Axwin• 
kel spitzer, auch sind diese mit 2 - 3 kleinen Ne­
benzweigen beae(zt.. ·. . 

Die .Gliede1• der ·u~uptflide~ sind unten 2-3, 
in · der Mitte 6 - 10 u_nd oben 4 - 3 so lang ala · 
breit. Die ovale ~pbacellenfrucht .k,qrz ge~elt, 
bauf~nweise 4 - 6 · ~usam_m_en im_ ,.',\xwin.kel. zwi-
&'l~en Stamm und c;Jen Seitenspit,zen. . . · 
: , Die beiden letztem Arten sind von dem ver-
11torbene11 Generalconsul S eh o u s b o e . gefuni)el) und 
benannt, da ich aber ni!bt ·weiss, ~i:l&S :si; ir~~~~ 
wo beschrieben sind , habe $ob s,. hie,r mit, a!J(, 
führen wollen. , 

Aga r d h bat in den. Specie1 Algarum ~ei den 
Ct.ilUthamnien, Tribu., . ra111is oppoiJi,tJ,, ! ver~chie­
dene Species beschrieben. Die von 37.-43 incl.hier 
bezeichneten sind den obigen hinzuzufügen. A.la 

Ti 



i 5te !Art wiitde hiet'b&· 'ä1.'ieh 'nucb zn l'eclmcu seyii 
()eramfum LtimoiiromtiFDh&y in Essai tfaplication 
a' 'find trilid' ll'1'.lgtlC$(i f.?H. 'fig. ~t . 
,:i .. ·d•,;;-, iu.' cfa111iiÜtin'lii?" ~fuium S.: 

6röt1Jim<l.' '": · .. ; 

Ganz kleiner, nur l Linie hohe!r enetqies, der 
die Frons grösset•er Algen· iiberzieht. Aus einer 
Basis ·kommen' eine lUenge, J-0 - 20 gestreckte, 
oben nadelförmlg verlaufende Stamrnfädeu, die sich 
fast• gar· nicht verästeln, sondern unr rcgelmiissig .• . , . ' . 
libwecbselnd, · ans jedl.ful Absatz einen · ganz kleinen 
~admlför~igen Nebenzweig treiben. Am letttern 
iitrt dfe ·ve1'.hiiltnissmässig kleiue nngf'st~elte Spba­
ceile, 'die Glieder fü den Sfammfäden sind 2....:.. 3 
so lang ~ls breit. : Farbe brandrotb. 

46, l!all-itha111nion striatulum 8. · 
- Falsa-Bai. 

~ i Uinitm ;:hocJi ;' r~gelrnliisi'ii abwechselnde Sei­
tem:weige, di~ nicht au;; 's~ndern eben unter den 
Äb!IJtzen het'\'Olitommcn und ebenso mit Neben­
zweigen. be~et~t _•sind. Sphaeellenfrucht auf der 
~dzlf ä'ei; Endzweige und wenigstens zum Theil 
t .. 1 ••. ·.· __ , ·. " 

vo1i .Jen näehsten· Zweigen·"emgewickelt. '6U!idel" 
oben ~ni·unteri_ qu~dJ'a(i.ti'd~_Mitte ebenso larig 
als breit ·nm'I det Länge naeb; anstatt ·der Veneri 
mit ~erben rui:i?en ~unkten ges~1•eift; · wodurch'.;~ 
ll~r · dein Cofuposltum\' cbt' s'ebt'' ~igeiithtimflches, 
~.,, iilleu ah\teiclit•ndes\1\tfael'ie1~ 'b~köinint: -' Jn~tler 
V~l.!lu)1i tu11l: V e1·ztveigung .. fol~ • ~te SOßSt aiif 
Call. ,mkh'ellmn A9. . · • · . 

,, 



46. Cultitlummi_on ~upqsum· ß•,: , . .; ,i.l 
KaJl'cmk~stc,. f;Cfü,11Jc11. ro11 ·Ec!,.l?l~, •. ' '"•" 

2 Zull hoch; dicklii1schig. B;isis ei~ derb.er 
Wulst, wie. lici Sphacclaria scoparia (nur n.i~ht. ~o 
grus13). A11s dieser ko1nmt ein dicke1• l- 2 Linien 
hohtw Stamm, Lein,1he 1 Linie dick. · D!Jr. Sta~m 
·1heilt ode1• . ,erHsteit sich dan~' i11 ·6~10 derbe 

Ila11ptiiste und a;1 ~it,!&e, bes~i~JJ;;~ gcg;•! di~ Spitzeri 
ge<l1·ä11gt, . s1t~c•.• die" ~l.is~h~if~~inige(I sfäen - rind 
Neb~nzweige. Hi!i llau11tiiste si1ul'c;;m11act, \III~ un­
gegliede1·t; 'in. den Seitenzweigen die G :ieder so 
laug 11ls breit. Dfo Sphacellenfrucht einseitig, an 
dcu ein\\ lirts gekriimmten N elienz,vcigen. 

Substanz Jick, fast ldel,end. l<'arLe lauchgrün, 

duch fand id1 auch ciuige Exempla1•e mit rosenrO:. 
then J<'iitleu •. lJiese Art ·steht 1i'eLen Call. yranulfJ. 

tmn Ag. 

47. Cal(illtamnion si,111!liciusculum S. 
lns!'l Fühl'. Auf Polyoiplrnuiti 11i111·t>srt•11s 11ecti11ata; audt 

_ ,auf Pol9s. -efoH!}itta. 

Die 'gan~ feinen·;·· einfacl1en, wolligen 'FKd~n 
.· iiLe1;ziehen die be1i~n11ten · Polysiphonie~. 

Gliederliau, etwas ull'hr lang als breit, zeigt 
sich in ~ n1•schiedenen Fu1·me11: entweder als derbe 
ausgefüllte u11te1• einander liegende Quadrate, oder 
11ls in der llliUe nicht ausgefiillte Oblongen oder 
guuz einfach als , Conferven-1''äden mit durchsichti­
gen Absiitzen, wo dann die ovale11 Glieder an den 

Enden etwas verdunkelt sind. Uie Sphacellen sind 
e11tw1:de1· dem 11acktc11 Stammfadeu, ausitzcnd, ode1· 

... 



hineingedrückt, gteiebsam als wenn eins der klei­
nen. Quadrat& sich zur Spbacelle umgestaltet hätte. 
Farbe. schönes· rosenroth. 

l;h glaube fast, Lyngbye hat bei Darstellnng 
von Conferva· c~i;dmicoia alte ausgebleichte Fäden 

„ dieser Pflanze vor Augen gehabt; .:.::.... ich wU'rde 
daher auch den Namen Ceramicola beibehalte~ ·ha­
ben, wenn ich nicht in der Flora von 1831 schon 
eine andere ähnliche Pflanze unter diesem Namen 
besch1·ieben, und· vielfach vertheilt hätte. 

48. Conf eri,a ftagelliformis S. 
Am Cap, gefunden von Dr e g e. 

3- 5 Zoll hoch, mehrere Fäden ans einer knol­
ligen Basis; der Stipes auf 1 -- 2 Linien compact, 
sendet dann op110site oder auch wohl quirlständig 
3-4 Seitenzweige ans, die mit den Stammfäden 
gleiche Höhe cr1·eichen , gestreckt, an den Spitzeu 
gestutzt oder abgerundet und durchaus einfa«:h, 
nackt i.irul. An de;1 Stammfäden dagegen ~iho:en bis 
~ei:t hinauf kleine seitenstiindigc Nebenzweige. Je­
der Hauptfaden mit seinen Seitenzweigen hat die 

· OestalLcl11er .Geii:,i.cJ. 

G.tieder. dureh die ganze .Plla~ze 2 - 2~ so· 
lang als breit, unten ein wenig kiirzer, Absiitze 
doppelt, offen mul klar. Sie h,t nm· schwach llll­

. llebcnd. 

·.' 'Diese Art steht lit>bcm l'o11(. ri1·gata Ag.,' die 
·Filden >'der let11:te1•~ f<ind 11bc1• ,,1lichotoma" nnd die' 
Gliedf"l' kiirr.er. 
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49. Conf,,rva proti/ era ß. mgagropil«. 
Jllittdliillllische.s Meer, .bei Villafrauca. ✓ 

1 - 1-} Zoll im D1tt•ehmesser , beinahe· vollstäu­
dig kugelrund; bat im Habitus viel Aebnliebkeit 
mit Spliacelaria eirrhosa 1·ar. a:gag,·opil,a ~4g;, die 
ein~elnen FiiJe11 gleiche11 aber vollständig ~er C. 

11roli/'cra. Sie klebt fest an P~pier und Glas. 

50. · Conferua ·eretla S. 
U11,ter dem ·Rade der·Wassen.11ü,i~ h1 'l'ritiau. 

Uie Fäden dm·eh eine lia1·te Basis fe:si ansi­
t:.-:cud, walle11J im rei,.;~cnJcn Strom, gesh•eckt 2 

1''11:ss foug, nuten gethcilt, a11fwä1·ts mit einfacbeu, 
gewöhulieh selu• km·:;:cn, d. b. uus 3- 4 Gliedet• 
laugen Neben:.-:weig-;11 beset:t:t, die im Uurch;;clmitt 
2 :Sta111111glicJe1· Länge von einauJe1• aL1Stebe11. llic 
cyli11dedfü;mige11 Glieder si11,d uicht_ immer gle.ielt 
fang, bald 3, balJ 6 1>0 laug als breit. Fm•bc J~u­
kelgriin. Subst.111:;: iu der ,uulcrn Hälfte fast wie 
11fo1·deba:u·, 11111• etwas feinet• .. w1J,, d~ber fast gai• 
nicht ank,lel>eud. · 

Var. ß: subsim11leJJ. Die t~iiden fast· ganz ein­
fach ,11ur uuteu mit eiu l 1aa1• vereinzelten Neben­
zweigen besetzt. Glieder 4 -·:; s,1 lang als breit, 

gegeu die sehwach dm·cbsichtigen Ge11icul verdnu. 
kclt, sonst wie die vorige. 

Va1·. 1'· tmerl'ima.' Uie Fiiden uur halb so dick, 
haa1·fiirmig, reichet· mit Seiten und Nebenzweigen 
ver:seheu; ein wenig scl1lüpfrig uud Jabe1• fest au-
klebend, som,t wie die ,·origeu. • 



296 

51. C&nferra restricta S. 
Valparaiso. 

4..,..,0 &eU IIöhe, durch einander gewickelte, 
gallf. ~ehe :i'Kden, w.enig dicker ali. Clm(, Linum 
.A9, Baeia ein kleinel'. KnQlien; ans beiden kommt 

n\ll' ein 1 - 2. Linien hoher eompacter. StaP1n1, der 
erst aufwil'ls die gegliederte Conferven-'Fo1•.lll ~e-igt. 
Die Glieder im nn\ern Theil 2 - 3 so lang als 
breit, aufwiirls mel1r egnl, allenthalben aber so tief 
eingekniffen, dass die dunkeln, dick auf liegenden 
Genicul gleich einer Perlenschnur hervm·treten. 
Farbe sehr dunkles Grlin, sie klebt sehr schwach 
an P11l'ie1• und Glas. 

52. Confcrra auricomn S. 
Osts~c und im KnUcgat. 

Ei11f 1whe d11rch ein:mdcr geschhmgene Fäden 
8-- 16 Zoll lang, stroh - odet• goltlgelh, glänzend, 
Unr; 111.iisi;ig unk.lebend. Absiitze u11d111·ehsichtig, 
nnr einfacher Querstrich,· p11rnllelogramme Glieder 
nber \'On sl'hl' nnrcgelmiissiger Liingc .und ohne be­
stimmte Ord,11mg tlureh einander, bald 3, bald 6 

so fang als, b1·dt. In cinzl'lnen dieser G1iede1• zei­
gen-· sich z1,1rs.tret1tc dunkle Punkte. Nachdem i1.th 
diei;c Pß::111'.be in friihem Jahren zweimal . sehwim~ 

, me.nd in tler lfolli11ge1• Duellt gefunden, habe ich sie 
sei11lem vergclilid1 ge:-ueht, vor eiriiger Zeit aber 

n,111 G,ntheulmrg vou Ur. Aycschoug als ein.e 
Jm·t l~iuliger vnrkommemlc l>fl::inze ei·lrnlte1!. 

, 43. Batraclw!fpennum pat1ms S. 
Cap KnH•ms, i,·i,•r, g1•1'1md<'n vo11 D ri• ge 

1} '! Zoll hod,. Glekh unten m1 tlcr Basis 
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vcl'iisteli1 sich die pferdehaar-dicken Staµiwfädell 
und. se11den eine lllenge ge,i.treckte, gleiqhhobe Aestc 
aus, die mit ~ielen Seiten - uud stacbelartigen Ne­
benzweigen besetzt sind. Alle Zweige stehen mit 
seb1· offenem Axwinkel, die staebelartigen Neben­
zweige fast immer reebtwiukelig •. 

54. Cluetopliora uloqidea S.' 
Cap Fischt!uss, von Dregc. 

Frons irregulii~ ~ 1- 8 Zoll lang,• 1 - 2 Zoll 
breit, . blai;iig, sch!Upfrig, dickhäutig, kupfergrün, 
stark anklebend. Habitus zwischen Ulra und Nosloc, 
die hmern Fäden sehr dicht neben einander, ästig, 
gehen nur an den Rändern divergirend auseinan­
der und lilind auch nur hieL' zu erkennen. Im Al­
ter ist die Pßanze braungi·ün, pet·gamentartig, 
srbwach o~r gar nicht anklebend und der innere 
ßnn ·zm• derben l'llembran verwachsen. 

55. Palmella, pike S. 
An der Eider. 

Runde Kugel 1- 2 Zoll und mehr im Durch­
messer,, getroc_knet scheibenflirmig u,;d s•ark kle­
bend. Die Granuli, gleich kleinen \Va.rzen, gleich­
förmig ausgebreitet, doch nur in den jüngeru Exem­
plaren deutlich zu erkennen; bei letztem ist die 
Haut v.iemlich klar, hellgrün; bei ältern Pflan111en 
zieht sie sieh etwas -runzelig z.usammen, flls wifrc 
sie u111·egelmiissig gitte1·förmig; letztei·e wird auch 
111elw und mehr dunkel sehwarzg,·ün. 

56, Alcyonidiuni filiforme 8. 
St. Thomas. 

J2ie 2 ~ Zoll langen Fäden von. der Dicke 
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eii1cs schwachen Bindfadens sind- seht• dm•cheinandet• 

rrewirl't und an der Basis mit einigen Aesten ver-
1:1 . 

sehen~ nach oben aber gewöhnlich alle einfach und 

an· den Spitzen abgerundet. Die Granuli liegen ge­
. wöhntich · frei · in den •Röhren, jede für sich und 
der Breite nach nur 2 - 4 nebe'n · eiilMlder. • Fa1·be 

' theils lauchgrün, theils strohgelb. Sie klebt zu­
sammenziehend fest an Papier. 

57. Alcyonidum intl·icatum S. 
Auf Sargassum · l1etero11l1yll111n vom Cap der guten 

Hoffnung. 

2 - 3 Lii1ien lange mit 2 - 4 Aestchen . verse­
l1enen Fäden sind alle in einen kleinen orangefa1·­
bigen de1·ben Knäul zns

0

ammenge~iekelt und als 
llasis mit einer kleinen Schwiele am Stamm von 
Sat·gassum heterop!tyUum befestigt. Granuli dunl,d­
l'oth. Sie klebt sehr fest. 

58. Jrlicromega grandinosum S. 
Cup auf Spl1aerococcus cur11e11s Ag. , 

Kleine runde Knötchen, kaum efoe Linie irn 
Durchmesser, die aus zusammen ged1·iickte11, ku1·­
zen, _dicken, oben , zugespitzten, mit we11igen Sci­
teniisten .versehenen Fäden bestehen. Substanz sdn· 
derb, . getrocknet horuartig. Im lrmel'll liegen, 

doch nicht ganz regelmässig, in 3 - 4 Reil1e11, die 
kleinen elliptischen Frust11lie11. Fm·be sch11111tz.ig gelb. 

2. lJcr llür1cl · Babna-Gora bei dem J)~rf~ L11uerza 

in Krail!; l'On A. F I e i s eh m a nin in Laibaeh .. 

Ua meine llemerkungeu iibet• die hier vorkom­

mend~ Sc9poli11a atropoidcs und die Scopoli11a lllad-




